
Aktuelles aus dem Berufsförderungswerk Nürnberg Mai 2022

Das Berufsbildungswerk Bezirk Mittel-
franken Hören · Sprache · Lernen (BBW) 
und das BFW Nürnberg sind seit Juli 
2021 Kooperationspartner und nutzen 
die BFW-Ausbildungsgärtnerei Blatt-
werk gemeinsam für die Qualifizierung 
von Gärtner*innen.
Als neuer Kooperationspartner des BFW bildet 
das Berufsbildungswerk Bezirk Mittelfranken 
Hören·Sprache·Lernen (BBW) nun auf dem Ge­
lände des Berufsförderungswerks in der Schles­
wiger Straße junge Menschen mit Förderbedarf 
zu Gärtner*innen aus. Gefeiert wurde diese 
Verbindung pandemiebedingt ein dreiviertel 
Jahr später am 6. April 22. Sieben computer­
gesteuerte Gewächshäuser inklusive  unter­
schiedlicher Temperaturzonen und eine große 
Übungshalle stehen dem BBW auf einer Frei­
fläche von insgesamt 2 Hektar zur Verfügung.
Neben Verantwortlichen der beiden neuen Ko­
operationspartner BBW und BFW waren zum 
Festakt zahlreiche Gäste, unter anderem vom 
Bezirksrat des Bezirks Mittelfranken, von der 
Deutschen Rentenversicherung Nordbayern, 
der Agenturen für Arbeit Nürnberg und Fürth 
sowie vom Amt für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten, gekommen. Eine Führung durch 

den Ausbildungsbetrieb und über 
das Freigelände gab den Gästen ei­
nen guten Einblick.
Bezirkstagspräsident Armin Kroder 
und Sandra Naether, Leiterin der 
Abteilung Teilhabe/Rehabilitation 
bei der DRV Nordbayern, sprachen 
Grußworte und gratulierten zu der 
erfolgsversprechenden Verbindung. 
Dr. Susanne Gebauer, Geschäfts­
führerin des BFW Nürnberg sowie 
Alexander Schmidt, Direktor des 
BBW, machten die Bedeutung der 
langfristig angelegten Kooperation 
deutlich. Die gemeinsame Nutzung 
sei besonders ressourcenschonend 
und in Zeiten der aktuell weltpoli­
tisch unsicheren Lage umso wich­
tiger.
Bei einer Begehung der Gewächs­
häuser sprachen die Gäste mit Azu­
bis des BBW. Diese erklärten die 
Vorgehensweise beim Topfen von 
Dill und Petersilie und berichteten 
von einem Projekt, bei dem sie ge­
lernt hatten, den Boden eines Ge­
wächshauses zu pflastern.

Neuer Partner des BFW: das Berufsbildungswerk Bezirk Mittelfranken Hören·Sprache·Lernen 

Ein Grund zum Feiern – neue Kooperation 

Grußworte des Bezirkstags-Präsidenten Armin Kroder 

Austausch erwünscht: Das Gastgeschenk vom BBW ans BFW

Gehört zum Ausbildungsinhalt: das Topfen von Petersilie

Teilnehmende der InRAM-Maßnahme in 
der Geschäftsstelle Bayreuth erkundeten 
Anfang April mit ihrem Lehrgangslei-
ter die Ausbildungsmesse für Stadt und 
Landkreis Bayreuth. Sie kamen dabei mit 

rund 90 interessanten 
Unternehmen aus der 
Region in Kontakt. 
In 15­minütigen Speed­Da­
tings konnten die Teil­
nehmenden von sich 
überzeugen und ihre Bewer­
bungsunterlagen für einen 
Umschulungsplatz oder ein 
Praktikum persönlich bei 
den Unternehmen abgeben. 
Neben dem persönlichen 

Kennenlernen wurde die Messe aber auch ge­
nutzt, die Vielzahl an Unternehmen und vor 
allem deren Berufsfelder zu erkunden. Und wer 
sich intensiv auf den Besuch der Messe vorberei­
tet hatte und für das „Speed­Dating“ gecoacht 

wurde, war durchaus erfolgreich. So konnten 
mehrere Praktika vereinbart und sogar zwei Um­
schulungsplätze akquiriert werden. 
Gewinnbringend für die Netzwerkarbeit ist die 
Messe aber auch für das Berufsförderungs­
werk, da viele Betriebe hier erstmals mit dem 
BFW in Kontakt kommen. Der Lehrgangsleiter 
stellte bei regionalen Unternehmen die Arbeit 
des BFW vor. So konnten in vielen Bereichen 
engere oder neue Kooperationen auf den Weg 
gebracht werden.
Die InRAM unterstützt Menschen mit gesund­
heitlichen Beeinträchtigungen bei der Inte­
gration auf dem ersten Arbeitsmarkt. Nach 
Klärung der beruflichen Orientierung geht es 
über Qualifizierung und Bewerbertraining  ins 
Praktikum.

InRAM-Teilnehmende auf Tour

Fündig geworden bei Ausbildungsmesse

Für die Teilnhmenden der InRAM in der Geschäftsstelle Bayreuth eine 
ganz neue Erfahrung: Der Besuch einer Ausbildungsmesse.



Angebote im Reha-Zentrum Tel. Anmeldung: 0911 938-7261

Reha-Assessment  (Beginntermine auf Anfrage) 

Psychologische Eignungsuntersuchung (PEU) 1 Tag Abklärung der beruflichen Eignung (ABE) 2 Wochen

Arbeitserprobung (AP), Fahrlehrer-Assessment 4 -5 Tage Abklärung der beruflichen Eignung 
für psychisch/neurologisch Vorerkrankte (ABE-P/N)  
oder Schwerhörige (IBRH) und Aphasiker (IBRA)

4 Wochen
BIRA-Assessment 2 Tage

* Gekennzeichnete Berufe beinhalten eine Anwenderschulung in SAP® S/4HANA. 

Vollqualifizierung
Jetzt anmelden! Bitte vormerken! Dauer

der  
Hauptmaßnahme

RV PORTAL/ 
IBRA/IBRH       RV BASIS Haupt- 

maßnahme
RV PORTAL/ 
IBRA/IBRH RV BASIS Haupt- 

maßnahme

Kaufmännische und Verwaltungsberufe

Kauffrau/-mann f. Büromanagement (auch in Teilpräsenz) 11.05.22 11.07.22 11.10.22 07.11.22 10.01.23 12.04.23 24 Monate * 

Kauffrau/-mann f. Büromanagement in Teilzeit 05.12.22 12.04.23   04.12.23 04/2024 30 Monate *

Kauffrau/-mann für Groß- und Außenhandels-
management

12.07.22 06.09.22 11.10.22 10.01.23 24 Monate *

Industriekauffrau/-mann 12.07.22 06.09.22 11.10.22 10.01.23 24 Monate *

Kauffrau/-mann im E-Commerce 12.07.22 13.02.23 11.04.23 11.07.23 24 Monate *

Verwaltungsfachangestellte/-r 12.07.22 13.02.23 11.04.23 11.07.23 24 Monate *

Hotelfachfrau/-mann 12.07.22 06.09.22 11.10.22 10.01.23 24 Monate

Informations- und Telekommunikationstechnik/Elektrotechnik

IT-Systemelektroniker/-in 12.07.22 06.09.22 11.10.22 10.01.23 24 Monate

Fachinformatiker/-in 
- Fachrichtung Systemintegration 
- Fachrichtung Anwendungsentwicklung

   
12.07.22 
12.07.22

 
06.09.22 
06.09.22

 
11.10.22 
11.10.22 

 
10.01.23 
10.01.23 

 
24 Monate 
24 Monate

Kauffrau/-mann für Digitalisierungsmanagement 12.07.22 06.09.22 11.10.22 10.01.23 24 Monate

Kauffrau/-mann für IT-System-Management 12.07.22 06.09.22 11.10.22 10.01.23 24 Monate

Bautechnik/Zeichnerische Berufe

Bauzeichner/-in - Schwerpunkt Architektur 12.07.22 06.09.22 11.10.22 10.01.23 24 Monate

Technische/-r Produktdesigner/-in
12.07.22 06.09.22 11.10.22 10.01.23 24 Monate- Fachr. Maschinen- und Anlagenkonstruktion

Metall und Service

Fachkraft für Metalltechnik 12.07.22 06.09.22 11.10.22 10.01.23 18 Monate

Maschinen- und Anlagenführer/-in 
- Schwerpunkt Metall- und Kunststofftechnik

12.07.22 06.09.22 11.10.22 10.01.23 18 Monate

Geprüfte/-r Qualitätsfachfrau/-mann 12.07.22 06.09.22 11.10.22 10.01.23 24 Monate

Industriemechaniker/-in 12.07.22 06.09.22 11.10.22 10.01.23 24 Monate

Zerspanungsmechaniker/-in 12.07.22 06.09.22 11.10.22 10.01.23 24 Monate

Grüne Berufe

Fachkraft für Abwassertechnik 12.07.22 13.02.23 11.04.23 11.07.23 24 Monate

Gärtner/-in - Fachrichtung Zierpflanzenbau 12.07.22 06.09.22 07.11.22 07.02.23 24 Monate

Sozialwesen

Case- und Belegungsmanager/-in 
im Gesundheits- und Sozialwesen

auf  
Anfrage

09.01.23 12.04.23
 auf  

Anfrage
01/2024 04/2024 12 Monate

Sozialbetreuer / -in für Menschen  
mit Beeinträchtigungen

11.05.22 11.07.22 11.10.22 08.05.23 10.07.23 10.10.23 12 Monate

Geprüfte Fachkraft zur Arbeits- und  
Berufsförderung (gFAB)

11.05.22 11.07.22 11.10.22 08.05.23 10.07.23 10.10.23 12 Monate



Teilqualifizierungen Dauer Beginntermine

Grundlagenschulung SAP® S/4HANA  1 Woche 09.05.22 und 16.05.22

Anwenderschulung Materialwirtschaft (MM) SAP ®  ERP 3 Wochen 09.05.22 und 05.09.22

Anwenderschulung Finanzbuchhaltung (FI) SAP ®  ERP  3 Wochen 09.05.22 und 05.09.22

CNC-Grundlagenkurs (Vorbereitung) 12 Wochen auf Anfrage

CNC-Fachkraft 20 Wochen 05.09.22 und 05.12.22

Für  Menschen  mit  besonderem  Qualifizierungsbedarf,  der  nicht  mit  den  Standardangeboten  abgedeckt werden kann, entwickelt das 
Berufsförderungswerk Nürnberg spezielle, auf die Person abgestimmte Qualifizierungs- und Integrationsmaßnahmen – auch unter Einbezie-
hung externer Qualifizierungen.

Individuelle Qualifizierung

Die Maßnahmen IBRA und IBRH wurden so konzipiert, dass eine enge Verzahnung zwischen medizinischer und beruflicher Rehabilitation besteht. 
Teilnehmende erhalten neben der Ausbildung maßnahmebegleitende Hilfen wie z. B. Logopädie, Audiotherapie, Physiotherapie sowie individuelle 
Lernhilfen. Zudem wurden besondere Prüfungsbedingungen geschaffen, um krankheitsbedingte Einschränkungen auszugleichen.

IBRA oder IBRH – Integrative Berufliche Rehabilitation von Menschen mit Aphasie oder Hörbehinderung

IWR  Integrationsmaßnahme zur direkten Wiedereingliederung von Rehabilitandinnen und Rehabilitanden
RiB   Rehabilitation in Kooperation mit Betrieb und Berufsschule
BIK   Berufliche Integration durch Kooperation für psychisch vorerkrankte Rehabilitandinnen und Rehabilitanden
BIRA  Berufliche Integration in den Regionalen Arbeitsmarkt für psychisch beeinträchtigte Menschen
UB    Berufliche Qualifizierung im Rahmen der Unterstützten Beschäftigung
Vermittlungscoaching   Individuelles Coaching zur Vermittlung von Rehabilitandinnen und Rehabilitanden

Standard-Maßnahmen in den Außenstellen (weitere Angebote online): Tel. Anmeldung: siehe Seite 4

Reha-Vorbereitung

RV BASIS (3 Monate) 

In der RV BASIS werden in sieben Lernfeldern lebensnahe Aufgaben-
stellungen in verschiedenen Lernsituationen bearbeitet. Zusammen 
mit flankierenden Fachunterrichten u. a. in Deutsch, Mathematik, 
Kaufmännischen Grundlagen und EDV werden Kenntnisse und Fähig-
keiten für einen erfolgreichen Einstieg in eine berufliche Qualifizie-
rung entwickelt. Förderunterrichte runden dieses Angebot ab.

RV PORTAL (bis zu 5 Monate) 

Die RV PORTAL bietet einen besonders sanften Einstieg in die beruf-
liche Qualifizierung. Dies geschieht zunächst mit Wahrnehmungs-
trainings im sprachlichen/mathematischen Bereich in Verbindung 
mit Trainings u. a. der Sozialkompetenz, der Kommunikation und 
der Stressbewältigung. Es folgen Fach- und Förderunterrichte in 7 
Lernfeldern.

RV BASIS in Teilzeit (4 Monate) – nur für KBM Teilzeit

In dieser Reha-Vorbereitung werden vormittags alle für eine anschlie-
ßende Hauptmaßnahme erforderlichen Inhalte vermittelt. 

RV IBRA/IBRH (bis zu 5 Monate) 

Die RV IBRA/IBRH richtet sich an Teilnehmende mit Restaphasie oder 
Hörbehinderung und bietet zusätzliche maßnahmebegleitende Hilfen.

* Die gekennzeichneten Orte bieten BIRA-Maßnahmen an. Beginntermine auf Anfrage.* Die gekennzeichneten Orte bieten BIRA-Maßnahmen an. Beginntermine auf Anfrage.

Ort RiB IWR BIK  
Vorber.-Kurs Hauptmaßn. Vorber.-Kurs Hauptmaßn. Maßnahme Folgetermin Maßnahme Folgetermin

Ansbach 07.07.22 01.09.22 18.01.23 01.03.23 12.09.22 13.03.23 12.09.22 13.03.23

Aschaffenburg 07.07.22 01.09.22 18.01.23 01.03.23 12.09.22 13.03.23 23.05.22 14.11.22

Bamberg 07.07.22 01.09.22 18.01.23 01.03.23 05.09.22 06.03.23 19.09.22 20.02.23 *

Bayreuth 07.07.22 01.09.22 18.01.23 01.03.23 12.09.22 13.03.23 15.08.22 13.02.23

Coburg 07.07.22 01.09.22 18.01.23 01.03.23 04.10.22 09.01.23 12.09.22 20.02.23 *

Hof/Saale 07.07.22 01.09.22 18.01.23 01.03.23 12.09.22 13.03.23 12.09.22 13.02.23 *

Neumarkt i.d.OPf. 07.07.22 01.09.22 18.01.23 01.03.23 12.09.22 06.03.23 12.09.22 06.03.23

Nürnberg 07.07.22 01.09.22 18.01.23 01.03.23 27.06.22 19.09.22 16.05.22 19.09.22 *

Schwäbisch Hall 07.07.22 01.09.22 18.01.23 01.03.23 15.09.22 01.03.23 14.10.22 03.04.23

Schweinfurt 07.07.22 01.09.22 18.01.23 01.03.23 12.09.22 13.03.23 04.07.22 04.10.22

Weiden i.d.OPf. 07.07.22 01.09.22 18.01.23 01.03.23 01.09.22 27.02.23 02.05.22 07.11.22 *

Weißenburg 07.07.22 01.09.22 18.01.23 01.03.23 12.09.22 13.03.23 12.09.22 13.03.23

Würzburg 07.07.22 01.09.22 18.01.23 01.03.23 12.09.22 06.03.23 22.08.22 20.02.23
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Anmeldung/ 
Allgemeine Informationen

Jens Luber, Eveline Schneider  
und Heike Wolf

Telefon 0911 938-7261,  
Fax 0911 938-7239 
kontakt@bfw-nuernberg.de

Individuelle Qualifizierung

Heidi Schwarze

Telefon 0911 938-7499  
heidi.schwarze@bfw-nuernberg.de

IBRA/IBRH und  
Einhand-Schreibtraining

Silke Ukena

Telefon 0911 938-7314  
silke.ukena@bfw-nuernberg.de

Zentraler Ansprechpartner

Udo Panzer

Telefon 0911 938-7368 
udo.panzer@bfw-nuernberg.de

Koordination SAP

Matthias Fiedler

Telefon 0911 938-7063 
matthias.fiedler@bfw-nuernberg.de

Informationen

Ansbach Tel.: 0981 48899­13

Aschaffenburg Tel.: 06021 58209­0

Bamberg Tel.: 0951 968383­0

Bayreuth Tel.: 0921 745442­11

Coburg Tel.: 09561 2392­12

Hof/Saale Tel.: 09281 85003­10

Neumarkt i.d.OPf. Tel.: 09181 2204­52

Bad Neustadt/Saale Tel.: 09771 6012­50 

Nürnberg Tel.: 0911 938­7520

Roth Tel.: 09171 852400

Schwäbisch Hall Tel.: 0791 94616­6

Schweinfurt Tel.: 09721 8070­20

Weiden i.d.OPf. Tel.: 0961 47052­15

Weißenburg Tel.: 09141 9215­60

Würzburg Tel.: 0931 46787­30

Außenstellen in Nordbayern und 
Baden-Württemberg

Jeden Freitag ab 9:30 Uhr können sich Inter-

essierte (mit 3G-Nachweis) über die Angebo-

te und Möglichkeiten im BFW informieren.

Für die besonderen Anliegen von Frauen 

bieten wir eine Beratung bei einer Reha- und 

Integrationsmanagerin an –  von Frau zu 

Frau. Spezielle Führungen gibt es zudem für 

Menschen mit Aphasie oder Menschen mit 

Hörbehinderung.

Wir bitten um vorherige Anmeldung:
Telefon: 0911 938-7261, Fax  0911 938-7239
E-Mail: infotag@bfw-nuernberg.de

Freitag ist Infotag - im Wechsel  
in Präsenz (3G-Regel) und virtuell

Online-Termine:

13.05.22, 03.06.22, 01.07.22, 15.07.22, 
29.07.22, 12.08.22

Präsenz-Termine: 

06.05.22, 20.05.22, 24.06.22,  
08.07.22, 22.07.22, 05.08.22

Am 17. Mai 2022 findet wieder die 
Reha- und Bedarfsträger-Konferenz im 
Tagungszen trum des BFW Nürnberg 
statt. Angehende Kaufleute bekommen  
auch in diesem Jahr wieder die Möglich-
keit, das Veranstaltungs-Team im Ta-
gungsbüro zu unterstützen und sammeln 
so wertvolle Erfahrungen. 
Für Kaufleute für Büromanagement (KBM) ist 
die Organisation und Begleitung von Veranstal­
tungen eine klassische  Tätigkeit. Die Chance, 
während ihrer Qualifizierung das BFW­Marke­
ting zu unterstützen und im Team Tagungsbüro 
dabei zu sein, wird von BFW­Teilnehmenden 
immer wieder gerne genutzt. Wer schon ein­
mal dabei war, weiß, worauf es ankommt. 
„Teamfähigkeit, Flexibilität und Kundenorien­
tierung lernt man am besten in der Praxis“, so 
Reha­Ausbilderin Myriam Balleisen, die ihre 
Gruppe gerade bei den Aufgaben für die Kon­
ferenz am 17. Mai begleitet. Im Vorfeld müs­
sen unter anderem noch Namensschilder und 
Gastgeschenke vorbereitet sowie die Tagungs­
mappen mit Infos bestückt werden. Am Veran­
staltungstag selbst stehen die Teilnehmenden 
dann im Tagungsbüro, begrüßen die Gäste und 
stehen für Fragen gerne zur Verfügung.

Praxis-Erfahrung 
im Veranstaltungs-Team

KBM-Teilnehmende bei 
Reha- u. Bedarfsträger -
Konferenz involviert

Sie sind noch nicht  
angemeldet?

Kurzentschlossene melden sich bitte 
per mail (marketing@bfw­nuernberg.de) 
oder nutzen einfach diesen QR­Code.

Wir freuen uns auf Sie!

Hier geht es 
direkt zum An­
meldeformular



Information für Reha-Träger  
über das Berufliche Trainingszentrum (BTZ) 

des BFW Nürnberg

bfwinfo 

bfwnürnberg

Menschen mit einer psychischen Erkrankung  
(auch Mehrfachdiagnosen) und deren unterschiedlichen 
Auswirkungen begegnen erschwerten Bedingungen, 
wenn es um die Rückkehr auf den ersten Arbeitsmarkt 
geht. Das Berufliche Trainingszentrum Nürnberg (BTZ)  
unterstützt seine Teilnehmenden durch die Berufliche 
Situationsanalyse (BSA) und das Berufliche Training (BT). 

Bewegungsübungen im Büroalltag – wer kann 
das nicht gebrauchen? Hier helfen leichte Dehn- und 
Bewegungsübungen für den Rücken oder die Finger, 
die jeder mal eben zwischendurch machen kann.

Was ist eigentlich unser Ruhepuls,  wie kann ich 
ihn messen und wie kann ich diesen selbst beeinflus-
sen? Die Teilnehmer*innen des BTZ haben es selbst 
ausprobiert: Sie lernten, dass sich schon mittels der 
Atmung der Puls verändern lässt. Sind wir in Bewe-
gung, so steigt der Puls ebenfalls. Dies konnten die 
Teilnehmer*innen beim Walking-Test auf dem Frei-
gelände selbst ausprobieren und ihren Puls nach 
körperlicher Aktivität überprüfen. Durch regelmäßiges 
Training kann man das Ansteigen des Pulses bei sport-
licher Betätigung verringern.

Immer mehr Unternehmen werben mit betrieb-
lichem Gesundheitsmanagement.  
Ziel ist, Rahmenbedingungen, Strukturen und 
Prozesse gesundheitsgerecht zu gestalten.  
Werden die Mitarbeitenden an gesundheits- 
förderndes Verhalten herangeführt, wirkt sich 
dies auch auf deren Leistungsfähigkeit aus.

Auch im BTZ ist das Thema Sport / Bewegung und 

Gesundheit im „Beruflichen Training“ Teil des 

Konzepts. Es geht darum, bereits im „Beruflichen 

Training“ Wissen zu erlangen und Strategien zu 

erlernen, wie man sich sowohl im Alltag als auch am 

Arbeitsplatz fit und gesund halten kann. In verschie-

denen Unterrichtseinheiten beschäftigten sich die 

Teilnehmenden bereits mit gesundheitsfördernden 

Inhalten zu den Themen Bewegung, Entspannung und 

Ernährung. Darüber hinaus ist Bewegung ein fester 

Bestandteil im Wochenprogramm und wird von den 

Teilnehmer*innen in die verschiedenen Arbeitsabläu-

fe eingebaut. Hier können die Teilnehmenden selbst 

wählen, ob sie die Geräte im Fitness Raum oder das 

neue Outdoor-Gym Greenletics nutzen möchten. 

Fitness und Gesundheit  
im „Beruflichen Training“

Alternativ kann auch beim Walken oder Spazieren-
gehen durch den Grünbereich ums Haus die eigene 
Kondition trainiert werden. 
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Nürnberg

Kontakt für Anmeldung und Info

Telefon 0911 938-7550 oder 0911 938-7551 
E-Mail: info.btz@bfw-nuernberg.de

Zentraler Ansprechpartner

Udo Panzer  
Telefon 0911 938-7368 
E-Mail: udo.panzer@bfw-nuernberg.de

www.bfw-nuernberg.de

Ort 

Auf dem Gelände  
des Berufsförderungswerk Nürnberg  
mit eigenem Zugang.

BTZ des BFW Nürnberg 
Schleswiger Straße 101 
90427 Nürnberg

Entspannt im Alltag – wie schaffe ich es, Ruhe 

zu bewahren und mich trotz Alltagsstress zu ent-

spannen? Die Teilnehmenden lernen verschiedene 

Entspannungsverfahren zur Stressbewältigung, 

wie zum Beispiel die progressive Muskelrelaxation 

(PMR) von Edmund Jacobson. Durch die Lockerung 

der Muskeln entspannen sich auch die Nerven, 

was wiederum psychische Anspannung verringern 

kann. Auch Atemtechniken können bei Stress und 

Anspannung helfen. Dies klappt sogar ganz neben-

bei am Arbeitsplatz, im Bus oder unterwegs beim 

Einkaufen. 

Was den Bereich Ernährung betrifft, steht in 

Kürze ein Workshop mit Praxisteil zum Thema 

„Meal Prep“ auf dem Plan. Das bedeutet: wie kann 

ich günstig und schnell etwas Gesundes zum Essen 

zubereiten, um es mit an den Arbeitsplatz zu neh-

men oder ohne großen Aufwand nach der Arbeit 

gesund zu essen.


